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ten Pfarrheimsaal mehr-
heitlich die reifere Ju-
gend Platz gefunden
hatte, zog es Familien
mit Kindern eher in den
Jugendraum im Keller –
auch, weil dort der di-
rekte Zugang zum Pom-
mesangebot auf der
Terrasse lockte.
Viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer nutzten
dieses Fastenessen
nicht nur, umGutes zu
tun, sondern um zu-
gleich in geselliger Run-
de zu speisen und Ge-
spräche zu führen.
Der Erlös des Fastenes-
sens in Höhe von 400
Euro ist für soziale Auf-
gaben der Kolpingfamilie
St. Georg bestimmt.
Allen Aktiven von Kol-
ping sei herzlich für
ihren Einsatz gedankt.

Fastenessen am Palm-
sonntag in St. Georg:
Nach der Palmweihe vor
der Friedhofskapelle,
der Palmprozession und
der Eucharistiefeier am
Palmsonntag war die
Gemeinde zum Fasten-
essen ins Pfarrheim von
St. Georg in Itzum einge-
laden. Die Kolpingfamilie
St. Georg hatte wieder
leckere Speisen zube-
reitet.
Die großen und kleinen
Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besu-
cher zog es nach dem
Gottesdienst, demDuft
folgend, ins Pfarrheim.
Dort warteten fleißige
Helferinnen und Helfer,
um den Gästen nach
ihrer Wahl gegen einen
angemessenen Obolus
köstlichenMatjesfiletsa-

KOLPINGSFAMILIE ST. GEORG ITZUM

lat mit Pellkartoffeln,
Quark mit Pellkartoffeln
oder eine feine Gemüse-
suppe auf den Teller zu
füllen. Natürlich gab es
auch noch für eine klei-
ne Spende einen Nach-
tisch oder ein Tässchen
Kaffee.
Während im voll besetz-

Fastenessen in St.
Georg Itzum: Matjes-
filetsalat mit Pellkartof-
feln.

Der Frankreich-Austausch der Real-
schule Himmelsthür feiert ein be-
sonderes Bestehen: Bereits zum 20.
Mal waren Schülerinnen und Schüler
des Collège Marcel Bony aus Murat-
le-Quaire zu Gast in Hildesheim. Or-
ganisiert wird das langjährige Pro-
jekt seit Beginn von Französischleh-
rerin Frau Ernst-Civale.

Die Austauschwoche bot auch in
diesem Jahr wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm. Neben dem
Kennenlernen in den Gastfamilien
nahmen die Jugendlichen am Unter-
richt teil und erkundeten Hildesheim
bei einer Stadtrallye. In deutsch-
französischen Gruppen entwickelten
sie in Workshops Ideen für eine idea-

le deutsch-französische Stadt, be-
wiesen Teamgeist beim Escape
Game und wurden auch sportlich
aktiv. Ein Höhepunkt war der ge-
meinsame Tagesausflug nach Berlin
mit Einblicken in Geschichte und
Politik. Ein gemeinsamer Kochwork-
shop rundete das bunte Programm
ab.

Anlässlich des großen Jubiläums
fand in der Aula eine Abschlussfeier
statt, an der auch die Eras-
mus+-Partner aus Sizilien teilnah-
men. Mit vielen neuen Eindrücken
und Freundschaften verabschiede-
ten sich die Gäste nach einer tollen
Woche. Der Gegenbesuch in Frank-
reich ist bereits geplant.

Die Realschule Himmelsthür feiert 20 Jahre
deutsch-französische Freundschaft.

REALSCHULE HIMMELSTHÜR

Beim Blasorchester des
TVE Algermissen trägt
die Nachwuchsarbeit
Früchte. Nach dem ers-
tenMeilenstein ihrer
musikalischen Laufbahn
haben sich sechsMäd-
chen nach der Blockflö-
tenausbildung nun für
die Konzertflöte ent-
schieden. Während die
Blockflöte das Funda-
ment für Notenlesen und
Rhythmik gelegt hat,
bietet nun die Querflöte
völlig neue klangliche
Möglichkeiten. Unter der
wie immer fachkundigen

Anleitung von Justyna
Siwy lernen die Kinder
nun die mechanischen
Herausforderungen und
den charakteristischen
Klang ihres neuen Inst-
rumentes kennen. Be-
sonders die seitliche
Spielhaltung und der
Ansatz, um einen Ton zu
erzeugen, sind etwas
ganz Neues.
Es ist ein tolles Signal für
die Abteilung, wenn Kin-
der der Musik treu blei-
ben und das Interesse
und denMut haben, ein
komplexes Instrument

zu erlernen. Und darum
freuen sich die aktiven
Musiker schon darauf,
wenn der Nachwuchs
bald beimMusizieren in
der Gemeinschaft des
Orchesters unterstützt.
Bestimmt aber haben
die Nachwuchskräfte
ihren ersten großen Auf-
tritt vor Publikumwäh-
rend des Jahreskon-
zerts am Samstag vor
dem ersten Advent,
denn die Präsentation
der Ausbildungsmusiker
ist ein fester Programm-
punkt.

Von der Holz- zur Silberflöte: Emmi Gaus, Louisa Gaus, Rieke Kieslich, Lina
Kloos, Xenia Schneider, Johanna Watermann und ihre Ausbilderin Justyna Siwy.

BLASORCHESTER DES TVE ALGERMISSEN

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung am 17. April
hat der Frauenbund Borsum
turnusgemäß Neuwahlen
durchgeführt. Dabei wurde
die Vorsitzende Angela Wu-
cherpfennig in ihrem Amt
bestätigt. Zur neuen Vize-
vorsitzenden wurde Bettina

Helmke gewählt. Sie tritt die
Nachfolge von Anja Claas-
sen an, die nach vier Jahren
als Vizevorsitzende ihr Amt
aus beruflichen Gründen
niedergelegt hat. Zuvor war
sie bereits als Vertrauens-
frau im Vorstand aktiv.
In ihren Funktionen bestä-

tigt wurden zudem Sonja
Koszarek als Kassenwartin
sowie Kerstin Kanzmeier als
Schriftführerin. Als Vertrau-
ensfrauen bleiben weiterhin
Maria Decker, Ulrike Helm-
ke, Sabine Roffmann und
Corinna Hansen im Amt.
Aus Altersgründen scheidet

Ulla Hartmann als Vertrau-
ensfrau aus dem Vorstand
aus. Da Bettina Helmke zu-
vor ebenfalls als Vertrau-
ensfrau tätig war, wurden
zwei Positionen neu be-
setzt: Sonja Quante und
Stefanie Heine wurden in
dieses Amt gewählt.

Sämtliche Wieder- und
Neuwahlen erfolgten ein-
stimmig ohne Gegenstim-
me.
Der Frauenbund Borsum
blickt damit auf eine zu-
kunftsorientierte und gut
aufgestellte Vorstands-
arbeit.

Der neue Vorstand und eine scheidende Vizevorsitzende: Maria Decker, Corinna Hansen, Kerstin Kanzmeier, Sonja Koszarek, Anja Claassen, Sabine Roffmann,
Angela Wucherpfennig und Bettina Helmke. Es fehlen Sonja Quante und Ulla Hartmann.

FRAUENBUND BORSUM

Im Altenpflegeheim
St. Paulus wurden
gleich zwei besonde-
re Dienstbestehen
gefeiert. Mit Annegret
Buerger und Joanna
Szweda ehrte die Ein-
richtung zwei Mit-
arbeiterinnen, die das
Haus seit vielen Jah-
renmit ihrem Einsatz
prägen.
Annegret Buerger ge-
hört seit 20 Jahren
zum Team. Ihr Weg
begannmit einem
Praktikum. Danach
war sie zunächst am
Empfang tätig und
übernahm erste Auf-
gaben in der Verwal-
tung. Heute verant-
wortet sie eigenstän-
dig wichtige Bereiche

wie Heimverträge,
Abrechnungen, Bar-
beträge und vieles
mehr. „Dass sie ein-
mal so viel Verant-
wortung übernehmen
würde, hätte sie
selbst wohl nicht ge-
dacht. Heute ist sie
aus diesem Bereich
nicht mehr wegzu-
denken“, sagt Einrich-
tungsleiterin Christia-
ne Ernst.
Joanna Szweda ist
seit 25 Jahren Teil des
Hauses. Sie begann
im hauswirtschaftli-
chen Bereich undwar
vor allem im Speise-
saal für die Bewohne-
rinnen und Bewohner
da. Später entschied
sie sich für eine Um-

schulung zur Alten-
pflegerin. Nach der
Ausbildung blieb sie
im St. Paulus und ent-
wickelte sich Schritt
für Schritt weiter –
von der stellvertre-
tendenWohnbe-
reichsleiterin bis zur
Wohnbereichsleiterin.
Zum 1. Mai startet sie
eine Qualifikation für
ihre Leitungsfunktion.
Für die Einrichtung
sind beide Frauen ein
Beispiel dafür, welche
Entwicklungsmög-
lichkeiten in der Al-
tenpflege bestehen.
Gleichzeitig zeigen
ihre beruflichenWe-
ge, wie stark die Ver-
bundenheit zumHaus
St. Paulus ist.

ALTENPFLEGEHEIM ST. PAULUS

Am 19. April fand die
Kreismeisterschaft
„Faszination Lichtschie-
ßen“ in Sarstedt statt.
Bei der Kreismeister-
schaft traten zahlreiche
junge Talente an, um
sich nicht nur im Schie-
ßen, sondern auch in
vier weiteren Diszipli-
nen zu beweisen: 30-
Meter-Sprint, Seilsprin-
gen, Geschicklichkeits-
spiel und ein an-
spruchsvolles Merk-
spiel.
Bei seiner ersten Kreis-
meisterschaft zeigte
Tobias Michalski als
jüngster Schütze des
Vereins eine beeindru-
ckende Leistung, die die
Vereinsmitglieder stau-
nen ließ. Beim Licht-
schießen übertraf Tobi-
as seinen bisherigen
Trainingsrekord deut-

lich. Mit 161 von 200
möglichen Ringen (gan-
ze Ringwertung) erziel-
te er ein Ergebnis, das
für seine Altersklasse
stark ist. Auch in den
weiteren Disziplinen be-
wies er Nervenstärke
und Vielseitigkeit. Ins-
gesamt sammelte er
186 Punkte in den Zu-
satzwettbewerben.
Mit 347 Gesamtpunkten
setzte sich Tobias

schließlich in der Klasse
Schüler III gegenmeh-
rere Teilnehmer durch
und sicherte sich einen
hervorragenden dritten
Platz. Ein Erfolg, der
nicht nur ihm selbst,
sondern auch demVer-
ein einen besonderen
Moment bescherte.
Für Tobias war es der
erste großeWettkampf
– und gleich ein Podest-
platz.

Jung und erfolgreich: Tobias Michalski vom SV Groß
Düngen.

SCHÜTZENVEREIN GROSS DÜNGEN

Heimleiterin Christiane Ernst (links) und Qualitätsmanagerin Katharina
Abel-Rohde (rechts) gratulieren Annegret Buerger und Joanna Szweda.

Bei hervorragendem
Frühlingswetter fand
auch in diesem Jahr das
traditionelle Boßeltur-
nier des Ortsrates Him-
melsthür statt. Dank
klarer Sicht konnten die
Teilnehmenden von der
Strecke aus sogar den
Brocken im Harz erken-
nen. Organisiert wurde
die Veranstaltung vom
Arbeitskreis Veranstal-
tungen unter der Fe-
derführung von Alfons
Bruns und Ortsbürger-
meister Christian Stock,
unterstützt vom
CSU-Freundeskreis Hil-
desheim.
Insgesamt 22Mann-
schaften gingen an den

Start, darunter drei rei-
ne Damenmannschaf-
ten mit eigener Wer-
tung. Sportlicher Ehr-
geiz und gute Laune
prägten das Turnier
gleichermaßen. Nach
der sportlichen Heraus-
forderung gab es für al-
le Teilnehmenden die
inzwischen traditionelle
Stärkung: eine beliebte
Erbsensuppe, die von
der Verpflegungskom-
ponente der Freiwilli-
gen Feuerwehr Him-
melsthür zubereitet
worden war.
In der Damenwertung
siegten die „Seefrauen“
der Marinekamerad-
schaft mit 66Würfen.

Den Gesamtsieg holte
sich der Arbeitskreis
Veranstaltungen des
Ortsrates mit Alfons
Bruns, Andreas Glanert,
Bernward Vollmer und
Christian Stock, die die
Strecke mit nur 42Wür-
fen absolvierten. Platz
zwei belegten die „Him-
melsthürer Jungs“ um
Ansgar Schwab (43
Würfe), gefolgt von den
„Verirrten Braunkohl-
wanderern“ mit 45Wür-
fen.
Das Boßelturnier war
erneut ein voller Erfolg
und ein schönes Bei-
spiel für das lebendige
Gemeinschaftsleben in
Himmelsthür.

Das siegreiche Team des Arbeitskreises Veranstaltungen des Ortsrats Himmels-
thür: Christian Stock, Bernward Vollmer, Andreas Glanert und Alfons Bruns.

ORTSRAT HIMMELSTHÜR
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